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»Wenn über die Heiligen und ihr Leben berichtet wird, 
zerspringen die Sünden der Zuhörer wie Glas.«

(Sheikh Sharafuddîn ad-Dâghistânî ق)

Sheikh Nâ|im Efendi ق bei Salim im Schwarzwald (Mai 1993)
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As-salâmu ‘alaikum, 
Grüß Gott, pax vobiscum,
liebe Freunde des Spohr Verlages,

wir freuen uns, euch mit diesem 
Prospekt eine nach Schwerpunkten 
geordnete Übersicht über Neuer-
scheinungen, lieferbare Titel und 
solchen in Vorbereitung an die 
Hand zu geben. Die meisten sind 
in deutscher, einige in englischer, 
eines in türkischer Sprache verfaßt.
Unter den englischen raten wir zu 
einem Blick auf die Kurzfassung 
des berühmten Hauptwerkes von 
Imâm al-Ghazâlî „mukhtasar 
...“ (S. 14), unser türkischer Titel 
„imparator’un taht⁄’nda bir 
müslüman“ (S. 26) ist die Über-
setzung einer kurzen Abhandlung 
über die Indizien, die dafür spre-
chen, daß der deutsche Kaiser 
Friedrich II. der Staufer heimlich 
Muslim gewesen war. Das gibt es 
in etwas längerer Form auch auf 
Deutsch und Englisch. Besonders 
empfehlen möchten wir neben 
dem„wahren evangelium 
jesu“ (S. 8), dessen Neuausgabe 
einen umwerfenden Bericht über 
den Stand der Forschung vorlegt, 
auch die Neuausgabe einer Samm-
lung von Ansprachen Sheikh Nazim 
Efendis ق zum Thema „armaged-
don“ (S. 20) . – Alle Titel können 
über den Buchhandel oder unsere 
Auslieferung (siehe linke Spalte!) 
bezogen werden. Zu allen werden 
auch e-books angeboten, die über 
unsere Website bestellt werden 
können.

Auf Fragen und Anregungen, sei 
es durch einen Brief oder e-Mail 
oder ein Ferngespräch, freuen wir 
uns. Und wir lassen keine Anfrage 
unbeantwortet.

Wir wünschen allerseits eine 
gesegnete Zeit, wa s-salâm,
Salim & Hagar

Inhalt

grundlagen, S. 3 ff.
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Alle Titel sind über den Buch-
handel, e-Books direkt über www.
spohr-publishers.com beziehbar. 

Unsere Auslieferung: 
pg distribution GmbH 
Felix-Wankel-Straße 2 
D-82054 Sauerlach, 
die auch Bestellungen auf folgenden 
Wegen annimmt:
Telefon: 08104-90840-10
Fax: 08104-90840-15
Mail: bestellung@pg-va.de

Den aktuellen Stand lieferbarer 
Titel bietet unsere Website www.
spohr-publishers.com. 
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7, Tefkrou Anthia

2566 Lympia/Lefkosia/Cyprus
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Tel: + 357 99 271507
Tel: + 90 533 846 2493 

VAT-Ident.: CY10194578W
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HANDBUCH ISLAM

Seit langem besteht bei deutsch- 
sprachigen Muslimen und am Is- 

lam Interessierten der Wunsch 
nach einem umfangreichen und 
alle Rechtsschulen umfassenden 
Ratgeber und Nachschlagewerk 
in deutscher Sprache, das die 
Vielfalt des islamischen Rechts-
denkens widerspiegelt und auf 
die Gegebenheiten in Deutschland 
Bezug  nimmt. Die vorliegende 
Abhandlung entspricht in gebo-
tener Gründlichkeit auf 832 Seiten 
diesem Bedürfnis. Sie fällt ihrer 
Art nach in die literarische Gat-
tung der sogenannten ‘Ilm al-Hâl-
Werke, bei denen die Meinungen 
und Rechtsbestimmungen einer, 
mehrerer oder aller Rechtsschulen 
angegeben werden, ohne daß, von 

wenigen Ausnahmen abgesehen, 
die Quellen der Rechtsentschei
dungen (Hadithe, Koranverse) 
oder Rechtsgrundsätze aber im 
einzelnen aufgeführt sind. So 
versteht sich das Werk als Dar-
stellung der klassisch-islamischen 
Rechts- und Pflichtenlehre, und 
nur in Einzelfällen wurden aktuelle 
Gutachten (Fatâwâ) mit einbezo-
gen. Darüber hinaus werden auch 
Themen angesprochen, die nicht 
zum ‘Ilm al-Hâl im engeren Sinn 
gehören. So werden beispielsweise 
die Rechtswissenschaften und die 
Rechtsschulen vorgestellt und 
Bedeutung und Rolle gewürdigt, 
die dem Brauch in den islamischen 
Gesellschaften und im Recht 
zukommt.

Aªmad A. Reidegeld
Handbuch Islam. 
Die Glaubens- und Rechtslehre der Muslime
Quellenverzeichnis, Glossar, Index. 
832 Seiten, Halbleinen, 
Fadenheftung 
28,00 Euro 
ISBN 978–9963–40–028–7

g r u n d l a g e n
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g r u n d l a g e n

Heilige Monate Wahhabi-Kritik

Sayyid Yûsuf ar-Rifâ‘î 
Guter Rat an unsere Brüder, 
die Gelehrten von Najd (na¶îªa li 
ikhwâninâ ‘ulamâ’ najd)

Mit einer Einleitung von 
Rama¡ân al-Bûtî

Eine  Kr i t i k  d e s  Wahhab i smus

Aus dem Arabischen übersetzt 
von ‘Abd al-Óafîdh Abu al-Khair 
al-Mâlikî

96 Seiten, Broschur
8,00 Euro
[ISBN 978–3–927606–61–6]
 ISBN 978–9963–40–061–4

Ein erschütterndes Dokument 
der Verbrechen, Abirrungen 

und Umdeutungen der islami-
schen Glaubenslehre im Namen 
– das ist ja das Perverse – gerade 
besonderer Rechtgläubigkeit. 
Verfaßt von einem hervorra-
genden Gelehrten, spricht es in 
jeder Zeile für sich selbst. Jeder 
Muslim sollte es kennen, um sich 
dem Gift widersetzen zu können, 
das Wahhabiten und solche, die 
sich Salafiten nennen, auf der 
ganzen Welt versprühen. Im 
Grunde handelt es sich um eine 
schwerwiegende  Neurose , 
die zur Grundlage des Terroris-
mus wurde.

Amina Adil
Rama¡ân – Über die heiligen 
Monate Rajab, Sha‘bân, Ramadan, 
das Fasten, das Gebet und mancher-
lei mehr

80 Seiten, Broschur 
9,00 Euro
ISBN 978–9963–40–027–5

Die schönsten Überlieferungen 
zu den heiligen Monaten,

besonders dem gesegneten Ra-
madân. – Wir erfahren, daß sein 
Segen nicht nur auf Muslime, 
sondern auf alle Menschen, ja 
auf alle Wesen, auf alles herab-
kommt, das durch den Schöpfer 
in die Existenz gebracht wurde. 
Und wir ahnen, warum sogar die 
Steine weinen, wenn er wieder 
geht.
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Martin Lings 
Alter Glaube und 
moderner Aberglaube

A. d. Engl. von Gerhard Giesse
96 Seiten, Broschur
9,00 Euro
[ISBN 978–3–927606–41–8]
 ISBN 978–9963–40–041–6

D ieses Buch packt all das, 
was es dem Europäer der 

heutigen Zeit schwer macht, mit 
ganzem Herzen in einer Religion 
zu leben, bei der Wurzel und 
zeigt, indem es dies tut, daß der 
moderne Mensch auf eine unserer 
heutigen Zeit gemäße Weise ein  
Hort des Aberglaubens in seiner 
gefährlichsten Form ist. Wir sehen 
uns in der modernen Welt mit 
ihrer Fortschritts- und Wissen-
schaftsgläubigkeit einer Situation 
gegenüber, die an das Märchen 
von des Kaisers neuen Kleidern 
erinnert. Nichts ist heute mehr 
vonnöten, als daß einfach jemand 
einmal die Wahrheit spricht; und 
genau das tut dieses Buch.

‘Abd Al-Óafîdh Wentzel
Die Sunna – Texte zum Verständnis 
der unverzichtbaren Bedeutung der 
prophetischen Tradition im Islam

80 Seiten, Broschur
9,00 Euro
[ISBN 978–3–927606–32–6]
 ISBN 978–9963–40–032–4

Ohne Beachtung der besonderen 
Bedeutung der Sunna des 

Propheten, der Friede sei auf ihm, 
würde der Islam zu einer leblosen, 
unverbindlich-kraftlosen Sache 
herabsinken. In der hier vorlie-
genden Auswahl schöner Texte 
wird eindrucksvoll nachgewiesen, 
daß neben dem Koran die Sunna 
eine wichtige Quelle islamischen 
Rechts ist. Sagt der Glorreiche 
Koran selbst: „Gehorcht Allah 
und gehorchet dem Propheten“, 
so war der Prophet aufgerufen, 
die koranischen Offenbarungen 
zu deuten und den Menschen ein 
lebendiges Zeugnis zu geben. Es 
gilt, zu verstehen, daß sich in der 
Sunna des Gesandten, der Friede 
sei auf ihm, die überkommene 
Weisheit der Propheten von Adam 
bis Muªammad, der Friede sei 
auf ihnen allen, ein einmaliger 
Schatz der Menschheit, bis auf 
den heutigen Tag bewahrt. – Ein 
wichtiges Buch!

g r u n d l a g e n

Moderner Aberglaube Die Sunna
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g r u n d l a g e n
i n  v o r b e r e i t u n g / f o r t h c o m i n g

Es wurde eine von Sheikh Nâ|im Efendi persönlich (auf Türkisch) 
verfaßte Schrift über die Grundlagen der Religion gefunden, deren 

deutsche und englische Ausgabe in Vorbereitung sind.

Sheikh Nâ|im al-Qubrûsî
   Kleine islamische Religionslehre 
– Was jeder Muslim wissen sollte.
ca. 80 Seiten.

Sheikh Nâ|im al-Qubrûsî
	 Religious Instruction 
	 for every Muslim
about 80 pages.

i n  v o r b e r e i t u n g

Jamîl Afandî az-Zahâwî
Das Horn Shay†âns – Widerlegung 
und Zurückweisung der Irrtümer 
und Anmaßungen des Wahhabitums 
und der „Salafi“-Bewegung
A. d. Engl. v. Klaus Ulrich Geis
160 S., Broschur
12,80 Euro
ISBN 978–9963–40–120–8

Der Autor dieser erstmals auf 
Deutsch vorgelegten Wider-

legung und Zurückweisung der Irr-
tümer und Anmaßungen des Wahha-
bitums, das heute unter dem 
Namen „Salafi“ auftritt, Scheich 
Jamîl Afandî #idqî az-Zahâwî, 
war ein Sohn des Muftis von Me-
sopotamien (des heutigen Irak) 
und Nachfahre Khâlid Ibn al-
Wâlids. „Az-Zahâwîs brillanter 
Stil, ferner sein feines Gespür 
für Ausgleich und Mäßigung und 
nicht zuletzt die Schärfe seiner 
Gedankengänge und Schlußfol-
gerungen gereichen diesem Buch 
unumstritten zu einem beson-
deren Ehrenplatz unter den mo-
dernen Abhandlungen über das 
Apostatentum.“ (Hisham Kab-
bani)  – Der Titel Horn Shay†âns 
geht auf ein Wort des Propheten 
k zurück, der den Najd, die Ge-
gend des Wahhabitums, als Land 
von Erdbeben und Intrige (fi†na) 
beschrieb, in der das „Horn Shay
†âns“ erscheinen werde. 
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g r u n d l a g e n

Wir erinnern uns, diesen vor 
Jahren im Diederichs Ver-

lag erschienenen Titel in Dutzen
den von Exemplaren erworben 
und unseren nicht-muslimischen 
Freunden mit der Absicht ge-
schenkt zu haben, daß sie von 
der Bedeutung und Schönheit ei-
ner Lebensform berührt würden, 
welche nichts Geringeres ist als 
die Bes t immung d e s  Menschen .  
Das wichtige Werk erscheint nun 
im Spohr Verlag in einer neuen 
Auflage mit den letzten Ände-
rungen seines begnadeten Verfas-
sers. 

der islam und die
bestimmung des menschen

Charles le Gai Eaton – das 
Bild zeigt ihn als jungen 
Mann zur Zeit des Mili-
tärdienstes – gehört zur 

berühmt gewordenen Gruppe 
hochgebildeter Akademi-

ker um Martin Lings, Titus 
Burckhart, Frithjof Schuon, 

die den Europäern ebenso 
Einblick in die Schätze des 

Islams gewährten, wie sie die 
Welt des Islam zugleich bis 

heute bereichern.

Charles Le Gai Eaton

Aus dem Englischen von
Eva-Liselotte Schmid und
Klaus Ulrich Geis

416 Seiten 
Softcover
19,50 Euro 
ISBN 978–9963–40–119–2

„Mir ist kein Buch bekannt, 
das auch nur annähernd so gut 
wie das hier vorgelegte geeignet 
wäre, den gebildeten Europä-
er mit dem Islam vertraut zu 
machen oder genauer, deutlich 
werden zu lassen, wie vertraut 
er ihm eigentlich immer schon 
war.“ (S. E. Spohr)

Der Islam und
die Bestimmung
des Menschen

i n  v o r b e r e i t u n g
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p r o p h e t e n

Mit einer Einleitung von Rai-
mundus Lullus: «Vermächtnis 
der Nazaräer. Eine textanalytische 
und historische Würdigung des 
Barnabas-Evangeliums»

320 Seiten, Festband
Fadenheftung
Lesebändchen
24,90 Euro 
ISBN 978–9963–40–002–7

Das Barnabas 
-Evangelium

d a s  w a h r e  e v a n g e l i u m  j e s u

Während der Koran nur sagt, 
daß Jesus nicht getötet 

und nicht gekreuzigt wurde, es 
ihnen damals vielmehr nur so „zur 
Erscheinung gebracht“ worden 
war („wa lakin shubbiha lahum“ 
(4:157)), liegt die Brisanz des 
Zeugnisses des Apostels Barnabas 
gerade darin, daß es ganz genau 
erzählt, was es mit jenem Anschein 
auf sich hat, wenn es dort heißt:

„Als die Soldaten und mit ihnen 
Judas sich dem Ort näherten, wo 
Jesus war, hörte Jesus, daß sich viele 
Menschen näherten, weshalb er sich 
voller Furcht in das Haus zurückzog. 
Und die Elf schliefen. Da befahl Gott 
angesichts der Gefahr seines Dieners 
seinen Sendboten Gabriel, Michael, 
Rafael und Uriel, Jesus von der Welt 
hinwegzunehmen. Die heiligen Engel 
kamen und trugen Jesus hinaus durch 
das Fenster, das nach Süden hin liegt. 
Sie trugen ihn und brachten ihn in den 
dritten Himmel, begleitet von Engeln, 
die Gott auf ewig preisen.“ (Kap. 
215, S. 298)

Weiter heißt es: „Judas drang 
ungestüm vor allen anderen in das Ge-
mach ein, aus dem Jesus emporgehoben 
worden war. Und die Elf schliefen. Da 
tat der wunderbare Gott Wunderbares 
in solcher Weise, daß Judas in Sprache 

und Aussehen eine solche Ähnlichkeit 
mit Jesus annahm, daß wir glaubten, 
er sei Jesus.“ ( Kap. 216 f., S. 298 f.)

Und wie die Jünger Jesu, so 
glaubten auch die Soldaten, Judas 
sei Jesus, nahmen ihn gefangen 
und ließen ihn einen Leidens-
weg gehen, den wir alle bislang 
Jesus zugeschrieben hatten, und 
kreuzigten ihn. Dieser Sinn des 
koranischen „wa lakin shubbiha 
lahum“ (s. o.)  war den frühesten 
Korankommentatoren durchaus 
vertraut gewesen. 

War die Wiederentdeckung 
einer in die früheste Zeit des jü-
dischen Christentums zurückrei-
chenden Schrift bei paulinischen 
Christen auf Unglauben gestoßen, 
so ist die in ihr und anderen alten 
Schriften bezeugte Kreuzigung des 
Judas für uns alle, Juden, Christen 
und Muslime, in Wahheit ein 
besonderer Grund zur Freude 
darüber, daß der Herr der Welten 
seinen geliebten Diener Jesus vor 
der Kreuzigung gerade bewahrte.

Wir empfehlen die Lektüre der 
oben erwähnten neuen Einleitung von 
Raimundus Lullus, die einen Einblick 
in die tieferen Schichten der Forschung 
gewährt. Sie ist zu freiem Download 
auf die Website des Verlags gestellt. 
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s i r a
d e r  k l a s s i k e r

Ibn Isªâq
Das Leben des Propheten
304 Seiten, Festband 
16,00 Euro
ISBN 978–9963–40–040–9

Älteste Beschreibung des Lebens 
des Propheten Muªammad  k, der 
sîra-Klassiker.

Betrachtet der Muslim das Leben 
seines Propheten in dessen 

Vielschichtigkeit und Fülle als 
unvergleichliches Geschenk eines 
über die Maßen barmherzigen Got-
tes an die Menschheit, so rühren ihn 
die vielbezeugte Vortrefflichkeit 
des Mannes und die Lauterkeit 
seines Charakters immer wieder 
zu Tränen. 

Rezension:
» ... Nun hat der Spohr Verlag die Über
setzung Rotters in einer neu gestalteten 
Form wiederaufgelegt, die alle Freunde 
der arabischen Literatur und die an 
Kenntnissen über den Islam Interessierten 
entzücken muß. Die bibliophile Auf-
machung des Bandes erfreut den Leser 
zusätzlich. Die „Sira“ hat sich in der 
vorliegenden Fassung als das grundle-
gende Opus zur Prophetenbiographie 
durchgesetzt ...« 
(Wolfgang Günter Lerch,
 F.A.Z., 14. Aug. 2001, S. 12).  

Martin Lings
Muªammad .  Sein Leben 
nach den frühesten Quellen
496 Seiten, Festband 
19,00 Euro
ISBN 978–9963–40–042–3

Das vielleicht schönste Buch über 
den Propheten k in deutscher 
Sprache.

Das Buch wird weltweit als die wohl 
einfühlsamste und tiefgründigste 

Biographie Muªammads k gelobt 
und hat, in viele Sprachen übersetzt, 
hohe Auszeichnungen erhalten. Wer 
immer das Buch liest, wird – tief 
beeindruckt – des Propheten k 
nur voller Respekt gedenken kön
nen, ihn vielleicht gar lieben und 
seine Religion in neuem Lichte 
sehen: Denn Menschlichkeit, Her
zenswärme und sprudelndes Leben 
hatten ihn berührt und, bis zur letz-
ten Seite, nicht mehr losgelassen.

Rezension:
» ... Nun veröffentlicht derselbe Verlag 
die deutscheÜbertragung eines Buches, 
dessen englisches Original seit 1983 
Millionen von Muslimen entzückt hat 
und in Dutzende von Sprachen übersetzt 
worden ist – die Prophetenbiographie 
von Martin Lings ...« 
(Annemarie Schimmel,
 F.A.Z., 21. Aug. 2000, S. 47.) 

das  meisterstück
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Die Propheten z
D i e  w a h r e  G e s c h i c h t e  d e r  M e n s c h h e i t
 D a s  M e i s t e r w e r k  von Hajja Anne

Amina Adil
D I E  P R O P H E T E N
Die Lebensgeschichten der Gesandten 
Gottes nach arabischen und türkischen 
Quellen in zwei Bänden.

Aus dem Türkischen
übersetzt von 
Radhia Shukrullah

Festband, Volleinen, Goldprä-
gung, Fadenheftung, Lesebänd-
chen, Schutzumschlag 

ajja Amina 
‘Adil, 1933 in 
Kazan in der 
ehemaligen 
Tatarischen 
Sowjetrepublik 

geboren, war mit ihrer Familie 
vor antiislamischer Repression 
in das Gebiet des türkischen Er-
zurum und dann vor den Härten 
des dortigen Laizismus nach Da-
maskus geflohen. Dort lernte sie 
‘Abdullâh ad-Dâghistânî kennen, 
der die junge Frau mit seinem 
Schüler Muªammad Nâ|im ‘Âdil 
verheiratete.   Óajja Amina bint 
‘Â’isha, möge Allâh ihre Seele 
heiligen, lebte bis zu ihrem Tod 
im Jahre 2004 mit ihrem Mann in 
Lefke auf Zypern, den sie immer 
wieder auf Reisen in alle Welt 
begleitete.
 

p r o p h e t e n
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ie alten arabischen 
und türkischen 
Quellen ent-
springenden 
Lebensgeschich-

ten der Propheten von Adam bis 
Muªammad – der Friede sei auf 
ihnen allen – können allein ihrer 
Unmittelbarkeit und sprach-
lichen Frische wegen geliebt 
werden. Der Sache nach sind sie 
die in der islamischen Überlie-
ferung getreulich bewahrten 
Zeugnisse von Ereignissen, die 
der allmächtige Gott an Seinen 
Gesandten hat geschehen lassen, 
Beispiele Seiner Barmherzigkeit, 
den Bemerkenswertesten unter 
Seinen Geschöpfen und uns allen 
zur Mahnung, Erbauung und 
Orientierung geschickt: kleine 
und große, erschreckende und 
beglückende und einige bislang 
im Abendland kaum jemals zuvor 
gehörte Dinge.
    Die hiermit dem deutschen 
Leserkreis zugänglich werdenden 
wundersamen Geschichten der 
Gesandten des allmächtigen und 
barmherzigen Gottes geben nicht 
bloß einen nie zuvor getanen 
Einblick in die Charaktere 
hervorragender Männer und 
Frauen und ihrer umwerfenden 
Menschlichkeit – sie lachten und 
sie weinten, sie hofften und sie 
fürchteten –, sie sind zugleich 
auch nichts Geringeres als der 
Grundriß der Geschichte der 
Menschheit auf diesem Planeten.  

Band I: 
Von Adam b i s  Je su s  z
720 Seiten, 28,00 Euro 
ISBN 978–9963–40–017–1

Band II:
Sayy idunâ  Muªammad k
528 Seiten, 24,00 Euro
ISBN 978–9963–40–107–9

Gesamtausgabe 
(Band I und II)
1.248 Seiten, 48,00 Euro
ISBN 978–9963–40–108–6

p r o p h e t e n
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abu Óâmid M.

Al-Ghazâlî 
Erinnerung an den Tod
und das Leben danach
Kitâb dhikr al-mawt 
wa-mâ ba‘dahu 
Das 40. Buch der Iªyâ’ ‘ulûm
ad-dîn Übersetzt von 
Radhia Shukrullah
ca. 352 Seiten, Broschur
19,50 Euro
ISBN 978–9963–40–050–8

Das Buch über  die „Erinnerung 
an den Tod und das Leben 

danach“ (Kitâb dhikr al-mawt wa mâ 
ba‘dahu) ist das letzte der 40 Bü-
cher des berühmten Hauptwerkes 
Imâm Ghazâlîs Iªyâ’ ‘ulûm ad-dîn, 
seiner „Erneuerung der Religi-
onswissenschaften“. Des Todes  
und dessen zu gedenken, was ihm 
folgt, ist für uns von zentraler 
Bedeutung. Und ‘Â’isha, Allahs 
Wohlgefallen sei auf ihr, sagte: „O 
Gesandter Gottes, gibt es einen 
Menschen, der gemeinsam mit den 
gefallenen Märtyrern auferweckt 
wird?“ Er antwortete: „Jawohl, 
nämlich derjenige, der während 
eines Tages und einer Nacht zwan-
zigmal des Todes gedenkt.“

I ªyâ ’  ‘u lûm

Al-Ghazâlî 
Intention, reine Absicht
und Wahrhaftigkeit
Kitâb an-niyyah 
wa l-ikhlâ¶ wa ¶-¶idq 
Das 37. Buch der Iªyâ’ ‘ulûm ad-
dîn Übersetzt von Hans Bauer
144 Seiten, Broschur
14,00 Euro
ISBN 978–9963–40–049–2

Das Buch über „Intention, reine 
Absicht und Wahrhaftigkeit“ 

(kitâb an-niyyah wa l-ikhlâ¶ wa 
¶-¶idq), ein strahlender Stern am 
Himmel des literarischen Erbes 
der Menschheit im allgemeinen 
und des der Muslime im besonde-
ren, rückt die Grundfragen dessen 
in den Blick, was eine Handlung zu 
einer guten macht, durch welches 
seiner Momente sie vom Herrn der 
Welten geliebt wird. 
  Gute tausend Jahre bevor der 
deutsche Philosoph Immanu-
el Kant mit dem guten Willen 
die Absicht als das wesentliche 
Kriterium der Moralität einer 
Handlung erkannte, war dieses 
allesentscheidende Prinzip jeden 
Tuns und (intendierten) Lassens 
von Sayyidunâ Muªammad k, 
dem Propheten des Islams, der 
Menschheit verkündet worden. 
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Al-Ghazâlî 
Das Buch der Ehe
Kitâb âdâbi  n-nikâª
Das 12. Buch der Iªyâ’ ‘ulûm ad-dîn 
Übersetzt von Hans Bauer
176 Seiten, Broschur
16,00 Euro
ISBN 978–9963–40–048–5

Mit Blick auf eine aktuel-
le Diskussion – „Sterben 

wir Deutschen aus?“ – „Warum 
bekommen wir immer weniger 
Kinder?“ – stellt sich die Frage, 
ob wir vielleicht ein falsches Bild 
von Mann und Frau haben und 
dies der Grund für jenes Übel ist. 
Das vor 900 Jahren geschriebene 
Werk Al-Ghazâlîs über die Ehe, 
das der Weltliteratur zugerechnet 
wird und hier erstmals vollständig 
in deutscher Sprache erscheint, 
könnte eine neue Perspektive er
öffnen, eine Besinnung auf das, 
was gut und wahr und schön war 
und wieder werden könnte. Denn 
Mann und Frau treten hier noch 
als vollblütige Wesen auf, richtige 
Männer und richtige Frauen – ter
tium non datur! –, zwischen denen 
es jederzeit funken, blitzen und 
donnern kann, wovon heftigste 
Ehekräche im Haushalt des Prophe-
ten erfrischendes Zeugnis geben.

ad-d în
al-ghazâlî 

Die Grundlage unerschöpflichen 
ehelichen Glücks – Provokation 
für ein unglücklich gewordenes 
Abendland – ist der Glaube an 
die grundsätzliche Verschieden
heit von Mann und Frau.

Al-Ghazâlî
Die kostbare Perle im 
Wissen des Jenseits
112 Seiten, Broschur 
9,00 Euro
[ISBN 978–3–927606–47–0]
 ISBN 978–9963–40–047–8

Die kostbare Perle  im Wissen 
de s  Jense i t s  von Imâm al-

Ghazâlî gehört zu den Werken der 
Weltliteratur, und es enthüllt das 
Wissen vom Weg der menschlichen 
Seele nach dem Tod in Schilderun-
gen erstaunlicher, horribler, aber 
auch erquickender Dinge, deren 
Kenntnis für alle lebenden Wesen 
von zentraler, ja existentieller 
Bedeutung ist. 

Das Meisterwerk des be-
rühmten Gelehrten über das, 
was uns im Jenseits erwartet.
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Imâm al-Ghazâlî’s

Mukhta#ar
The Iªyâ’ ‘ulûm ad-dîn 
as abriged by himself

Translated from the Arabic, 
and annotated by 
al-Óâjj Marwan Khalaf
480 pages, Hardcover
thread-stitching, book mark
24,00 Euros
ISBN 978–9963–40–051–5 

al-ghazâlî

Hardcover edition of the famous masterpiece by this titan of a millenium 
of Islamic scholarship, as abridged by himself, in E n g l i s h  language

[ english       ]

f r o m  t h e  p u b l i s h e r ’ s  p r e f a c e

With this book, Imâm Ghazâlî 
consolidated the legacy left 

by the Holy Prophet into a form 
t ha t  mak e s  i t  i n d i s p e n s ab l e 
r e a d i n g  f o r  e v e r y  M u s l i m , 
as well as for those inspired by 

the fundamental questions of our 
existence; the text also incites 
and encourages the yearning for 
those means whereby we might 
attain happiness in this life and 
the hereafter.

The Shaykh and Imâm, the 
Proof of Islam, Abû Óâmid 

Muªammad ibn Muªammad 
al-Ghazâlî,  may God have 
mercy upon and be pleased with 
him, stated:

‘Thank God for all His bounties; 
for even enabling us to thank Him; 
and prayers and peace be upon the 
Master of Messengers, Muªammad, 
His Prophet, Messenger and Ser-
vant, upon his family and Compa-

nions, and upon his successors after 
him, his Ministers in his time. – I 
missed, in some of my travels, a 
facility for extracting from the 
‘Iªyâ’ ‘ulûm ad-dîn’ its essences, 
due to the difficulty of carrying it 
around with me, on account of its 
bulk. Hence I tackled this matter, 
seeking success and guidance from 
God and praising His Prophet. It 
consists of forty chapters. And God 
guides to the truth.’ 

w h y  t h e  a b b r e v i a t e d  v e r s i o n ?

«I am very happy with this book!» 
	 (Mehmet Nazim Adil, Lefke, Cyprus)

«Very readable translation, well documented with copious footnotes: 
The best English translation I have seen of the Iªyâ’.» 
	 (Dr Munir Sperling, Santa Cruz, California)

«The books just arrived and I am overwhelmed by the beauty and the importance 
of this book. Please, we would like to order more copies as they are selling very 
well here. Alhamdulillah many people can see the importance of this book.»  	
	 (Ibrahim Tahir, Wardah Books, Singapore) 

f i r s t  r e a d e r s ’  c o m m e n t s

a l - g h a z â l î
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a l - g h a z â l î

Al-Ghazâlî 
Buch des Erlaubten 
und Verbotenen
Kitâb al-ªalâl wa l-ªarâm
Das 14. Buch der 
Iªyâ’ ‘ulûm ad-dîn 
Übersetzt von Hans Bauer
ca. 224 S., Broschur, 14,90 Euro
ISBN 978–9963–40–052–2

Das Buch des Erlaubten und 
Verbotenen (kitâb al-ªalâl 

wa l-ªarâm), gewährt uns einen 
überraschenden Einblick in die ab-
solute Wichtigkeit der Herkunft 
dessen, was wir essen und trinken, 
oder mit was wir uns bekleiden. 
   Aus der Einleitung: „‚Das 
Streben nach Erlaubtem ist Pflicht für 
jeden Muslim‘, lautet ein Ausspruch 
des Propheten. Diese ist schwerer 
für den Verstand zu begreifen und 
schwerer für die Glieder auszufüh-
ren als alle anderen Pflichten. ‚Das 
Erlaubte ist klar und das Verbotene 
ist klar, und zwischen beiden liegen 
zweifelhafte Dinge‘  – doch diese drei 
finden sich unaufhörlich vereint. 
So ist eine Aufklärung darüber 
notwendig, wie verderblich sie 
sind, und eine klare und bündi-
ge Anleitung darüber, wie der 
Unterschied zwischen verboten, 
erlaubt und zweifelhaft erkannt 
werden kann.“

in vorbereitung

„erlaubtes und 
verbotenes gut“

s h e i k h  n â | i m
forthcoming title

This book contains a coll-
ection of ¶uªbahs given by 

the Shaykh of The Way, Shaykh 
Nâ|im al-Óaqqânî, to some of 
his murîds, seekers, in two visits 
to England – Summer 1997 and 
Rama¡ân 1997/98. They are pre-
sented in chronological order (but 
not all dated while it was not my 
intention to make a book at that 
time). The chronological order 
is given particular relevancy by 
the death of Princess Diana – her 
death brings the subject matter 
of the talks preceding it starkly 
home. I also hoped that it would 
help to draw the reader into the 
atmosphere of beauty and mercy 
which bathes all those who are pre-
sent when Shaykh Nâ|im speaks, 
for the ¶uªbah is a holy meeting 
in the Divine Presence of Allâh 
Almighty. He has told us, “When 
My servants meet for My sake, I 
am with them,” and even one who 
is just passing through is blessed 
by the Mercy of Allâh Almighty. 

heavenly wisdom

Heavenly Wisdom
Contemporary Teachings of a Sufi 
Master: Mawlânâ Shaykh
Muªammad Nâ|im ‘Âdil al-
Óaqqânî an-Naqshband
Summer 1997; Rama¡ân 1997–98
Compiled by Hanâ’ Horack
182 p., Paperback, 12,50 Euros
ISBN 978–9963–40–103–1
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M. Hisham Kabbani
Der Weg der Meister. Geschichte 

und Vermächtnis der erhabenen Groß-
scheichs des Naqshbandi-Ordens

400 Seiten
Festband, Fadenheftung 
18,00 Euro 
ISBN 978–9963–40–105–5 

der weg
der Meister

Geschichte und 
vermächtnis der 
erhabenen gross-

scheichs des naqsh-
bandi-ordens

„Wenn über die Heiligen und ihr Leben berichtet wird, dann
zerspringen die Sünden der Zuhörer wie Glas.“

(Scheich Sharafuddîn ad-Dâghistânî ق)

Wir freuen uns, die Geschichte des Naqshbandi-Ordens im Spiegel 
der Lebensgeschichten seiner vierzig Heiligen ق, Trägern des Ge-

heimnisses in der Goldenen Kette der Überlieferung, nun in deutscher 
Sprache vorzulegen. 

t a s a w w u f
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Angesichts im vorliegenden Buch bezeugter wundersamer Dinge 
gilt es, allen Kritikern oder Neidern deutlich zu sagen, daß sich 

die Barmherzigkeit des Schöpfers endloser Welten, Allâhs des All-
mächtigen, eben auch darin zeigt, daß Er den Menschen gelegentlich 
an Seinem Gnadenwerk in besonderer Weise beteiligt, vgl. den bemer-
kenswerten Hadith: „Und wenn Ich ihn (Meinen Knecht) liebe, bin Ich das 
Auge, mit dem er sieht, das Ohr, mit dem er hört, die Hand, mit der er greift, 
und der Fuß, mit dem er geht.“ (al-Bukhârî) Solche Leute nennen wir 
„Heilige“, auch wenn einige deutsche Muslime diesen Sprachgebrauch 
– im Islam gäbe es nur awliyâ’ llâh – monieren, weil sie nicht verstehen, 
daß deutsche Wörter durch ihre Konnotationen, hier das „Heil“ und 
das „Heilsame“, das Verständnis des Muslims deutlich vertiefen kön-
nen, der durch ihre Ablehnung auch nicht frommer würde, sondern nur 
schlechteres Deutsch spräche.

Von oben nach unten linke Spalte:
35. Shaykh Jamâluddîn al-Ghu

mûqî al-Óusaynî ق
37. Shaykh Abû Muªammad al-

Madanî ق
38. Shaykh Sharafuddîn ad-Dâ

ghistânî ق
Von oben nach unten rechte Spalte:
39. Shaykh ‘Abd Allâh al-Fâ’iz ad-

Dâghistânî ق
40. Shaykh Muªammad Nâ|im 

‘Âdil al-Óaqqânî 

t a s a w w u f
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Salim E.  Spohr
„Then you need two names“ 

Geschichten
mit unserem Sheikh
in memoriam mawlânâ 
muªammad nâ|im ‘âdil

al-ªaqqânî

128 Seiten, Broschur
12,50 Euro

ISBN 978–9963–40–121–5

Inna Llâha jamîlun wa yuªibbu 
l-jamâl – „Wahrlich, Allah ist 

schön, und er liebt die Schön-
heit“. 

   Und es heißt: Wen Er besonders 
liebt, dem schickt er einen Sheikh, 
an dem Er seine Schönheit erschei-
nen läßt, al-ªamdu li-Llâh. 

   Die hier vorgelegten 60 „Ge
schichten mit unserem Sheikh“ 
geben einen Geschmack von der 
umwerfenden Schönheit im Cha-
rakter eines Mannes, wie es kaum 
je einen zweiten geben wird, möge 
Allah seine Seele heiligen. 

Sheikh Nâ|im Efendi bei Salim im 
Schwarzwald (Mai 1993).

t a s a w w u f
g e s c h i c h t e n

( n e u )

 „I need help from other side of the 
table“ / spätzle und gulasch 
und spätzle und gulasch 

(Geschichte Nr. 22:)
»Wir waren in Augsburg in Sheikh 
Ala’uddins geräumiger Wohnung, 
Papiertischdecken waren ausge-
rollt. Ich saß gerade dort, wo die 
Sitzreihe der Männer aufhörte und 
die der Frauen begann. Neben mir 
saß rechts Lady Hagar. Töpfe und 
Teller waren gebracht, das Besteck 
verteilt, der Sheikh setzte sich 
mir gerade gegenüber, sah mich 
an und rief:

„I need help from other side of 
the table.“

Dann haben er und ich gemein-
sam das Essen verteilt. Es gab 
Spätzle und Gulasch. Zuerst tat 
ich die Spätzle auf den Teller, 
dann kam Sheikhs Kelle mit dem 
Gulasch und der Soße – hmm, sehr 
lecker! Da die Nudeln an meinem 
Schöpfgerät immer wieder mal 
kleben blieben, mußte ich mit ihm 
gegen den Teller klopfen, so daß 
sie zu ihm fielen. Manchmal fielen 
Nudeln auch neben den Teller auf 
das Papier, und ich rief: „Astaghfiru 
llâh!“, gleich fuhr der Sheikh mit 
seiner Gulaschkelle über den Teller 
und sprach: „Al-ªamdu li-llâh!“ 

So füllten wir gemeinsam die 
Teller, ich die Spätzle, er den 
Gulasch in einem schönen Wech-
selspiel von astaghfiru llâh und 
al-ªamdu li-llâh. 

Es ist eine Ehre und ein Glück, 
die Teller der Gemeinschaft mit 
Gutem, mit Essen und Segens-
wünschen füllen zu dürfen, zumal 
in der Gegenwart unseres Sheikhs, 
ja gar im Zusammenspiel mit ihm.«
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t a s a w w u f
d a s  f ü h r u n g s b u c h

( n e u  a u f g e l e g t )

der naqschibandi-
weg – Ein Führungsbuch für 

die geistige Entwicklung. Nach An-
weisungen des Sultans der Heiligen, 
Großscheich ‘Abdullâh Fâ’iz 

ad-Dâghistânîs
Mit Kommentaren unseres Meisters, 

Scheich Muªammad Nâ|im 
‘Âdil al-Óaqqânî 
an-Naqshbands

Aus dem Englischen übersetzt von 
Mustafa Trautmann

(möge Allâh ihre gesegneten Seelen 
heiligen) 

72 Seiten
8,00 Euro 

ISBN 978–9963–40–016–4

Der hier nach Jahren wieder-
aufgelegte Text zählt sicher 

zu den wichtigsten Schriften jener 
Leute, die die „Wege zum Him-
mel“ suchen, wie Scheich Nâ|im 
einmal die Sufis charakterisiert 
hatte. Beschreibt der Naqshban-
dî-Weg die von Großscheich ‘Ab-
dullâh Fâ’iz ad-Dâghistânî, möge 
Allâh mit seiner Seele zufrieden 
sein, für Schüler der Naqshbandî-
‡arîqa überlieferten Regeln der 
alltäglichen spirituellen Praxis 
(wa|â’if ), so war diese Schrift 
für all die von uns, die nicht gut 
Englisch verstehen, ein Desiderat 
geblieben. 

„... Der Schüler [anderer Or-
den] mag durch beharrliche und 
hingebungsvolle Übung geistige 
Zustände erfahren und, vom nor-
malen Zustand des Bewußtseins 
aus betrachtet, unvorstellbare 
Stationen erreichen wie, daß er 
sich angesichts der Wunder eines 
geheimnisvollen und verborgenen 
Aspekts der Schöpfung durch ein 
himmlisches Tor fliegen fühlt.

Falls deine Augen in dieser Weise 
geöffnet worden sind und du von 
weiten Ausblicken, die dir gewährt 
wurden, gänzlich betört bist, dann 
sei gewarnt, daß, solltest du auf 
den Naqshbandî-Weg setzen, dein 
farbenfrohes Gefieder gestutzt und 
mit dem bescheidenen Mantel der 
Verborgenheit vertauscht werden 
wird. Denn der Hauptunterschied 
zwischen dem Naqshbandî-Weg 
und anderen Wegen ist, daß, wäh-
rend jene geben, wir hinwegneh-
men. Alles muß gehen: sogar deine 
eigenständige Existenz. Nur jene, 
die darauf vorbereitet sind, einen 
solchen Schritt zu tun, können 
wirklich Naqshbandî-Murîden sein 
... Es ist uns befohlen, denen, die 
uns folgen, ihre spirituellen Ver-
zierungen zu beschneiden, so daß 
sie ihrem Herrn mit den Worten 
vorgestellt werden können: „Dies 
ist Dein Diener ‚Niemand‘. Nimm, 
o Herr, Deinen Diener an, der für 
sich allein verloren und nur für 
Dich ist.“ Das ist unser höchstes 
Ziel und, unseren Schülern zu 
helfen, einen solchen Zustand zu 
erreichen, unsere Pflicht.“ 

       [aus der Einleitung]
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t a s a w w u f

Das Buch enthält eine Auswahl 
von Ansprachen, die Sheikh 

Muªammad Nâ|im al-Óaqqânî ق 
zum Thema der bevorstehenden 
Endzeit: Armageddons, des Groß-
en Krieges, Sayyidinâ Mahdîs und 
der Wiederkehr Jesu Christi, der 
Friede sei auf ihnen, in einem 
Zeitraum von zwanzig Jahren ge-
halten hatte. 

Hatte schon Großsheikh ‘Ab-
dullâh Fâ’iz ad-Dâghistânî, der 
spirituelle Lehrer Sheikh Nâ|im 
Efendis, möge Allah ihre Seelen 
heiligen, wie dann später auch 
sein Schüler, seit Jahren mit dem 
Eintreten des Großen Krieges, 
„ A r m a g e d d o n s “  (arabisch: 
al-malªamatu l-kubrâ) und all 
den damit zusammenhängenden 
weltbewegenden Ereignissen ge-
rechnet, so erscheinen die von 
beiden Sheikhs beschriebenen 
Dinge angesichts der gegenwär-
tigen weltpolitischen Lage heute 
unversehens als von bestürzender 
Aktualität. Diese ist es, die eine 
Neuauflage jenes Werkes nun als 
sehr sinnvoll wenn nicht gar als ver-
legerische Pflicht erscheinen läßt.

Die Muslime erwarten Sayyi
dunâ Mahdî æ, der auf Befehl des 
Propheten œ von Heiligen aus 
unbekannten Welten um die Erde, 
den Nuqaba,  Nujaba,  Buda la , 
Autad  und Akhyar , in seinem 
Kampf gegen den einäugigen Dajjâl, 

den Antichristen, unterstützt wer-
den wird. Wenn er erscheint, wird 
er in Damaskus dreimal: „Allâhu 
akbar.“ sagen, und es wird vom 
Osten bis zum Westen gehört 
werden. Der Erzengel Gabriel, der 
Friede sei auf ihm, wird ausrufen: 
„Der Kalif Allâhs des Allmächtigen 
ist gerade erschienen! Schließt 
euch seinen Streitern an!“ Sein 
Erscheinen wird von solch einer 
Kraft begleitet sein, daß alle Tech-
nologie aufhört. 

Bezeichnet Armageddon gemäß 
heiliger Überlieferungen den An-
fang des Endes der Welt, da ihm 
nur noch 40 Jahre des Friedens 
folgen, so berühren die hier vor-
gelegten Sohbets Sheikh Nâ|im 
Efendis grundlegende  Fragen der 
menschlichen Existenz im Diesseits 
und Jenseits. 

Der Führer des ehrenwerten 
Naqshbandî-Ordens wendet sich 
entsprechend an alle Menschen, die 
er zum Kampf gegen das eigene Ego 
(nafs) und dazu aufruft, als wahre 
Diener Gottes ihre Bestimmung 
auf diesem Planeten zu erfüllen. 
Nur als Diener des Schöpfers finden 
sie Frieden und Schutz. „Die Welt 
ist dazu gemacht, dem Menschen 
zu dienen, der Mensch ist dazu 
gemacht, Gott zu dienen. Wer 
Gott dient, dem dient die Welt. 
Wer aber der Welt dient, wird von 
jedem Hund gebissen!“

a r m a g e d d o n
( w i e d e r  n e u )

Sheikh Nâ|im
 Armageddon
 Der große Krieg,
 Sayyidunâ Mahdî und
 die Wiederkehr Jesu z

192 Seiten, Broschur
14,50 Euro
ISBN 978–9963–40–009–6
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Sheikh Nâ|im
Mit den Augen der Liebe
Erzählungen, Ratschläge, 

Aphorismen
80 Seiten, Broschur 

8,00 Euro  
[ISBN 978–3–927606–36–4]
ISBN 978–9963–40–036–2

Sheikh Nâ|im
Die Ehre der Kinder Adams

– Wozu wir auf Erden sind –
144 Seiten, Broschur

16,oo Euro 
[ISBN 978–3–927606–21–0]
ISBN 978–9963–40–021–8

Sheikh Nâ|im 
Buch der Heilung

190 Seiten, Broschur
16,00 Euro 

[ISBN 978–3–927606–26–5]
ISBN 978–9963–40–026–3

«gegen
jede krankheit

gibt es ein mittel. »

Sheikh Nâ|im
Wege zu den Himmeln

Aus den Versammlungen
des Meisters

80 Seiten, Broschur
8,00 Euro 

[ISBN 978–3–927606–62–3]
ISBN 978–9963–40–062–1
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s p e c i a l s

Annemarie Schimmel
Dein Wille geschehe. 
Die schönsten islamischen Gebete
128 S., Broschur, 12,00 Euro
[ISBN 978–3–927606–08–1]
 ISBN 978–9963–40–008–9

Haºar Spohr 
Die Reise nach Mekka 200 S., geb., 
Fotos, Karte, Reg., 12,00 Euro
[ISBN 978–3–927606–04–3]
 ISBN 978–9963–40–004–1

F. Busemann / A. Gürth
Der Mond auf meinem Kissen
– Wie Nuri ein
Geschichtenerzähler wurde – 
96 Seiten, 12,00 Euro
ISBN 978–9963–40–025–6

Ahmet Hilmi
Die Visionen des Aynali Baba
Aus dem Osmanischen von
A. Halis Dornbrach
192 Seiten, 7,50 Euro
ISBN 978–9963–40–007–2

M. Hisham Kabbani
Im Reich der Engel
Begegnungen mit himmlischen Wesen
272 Seiten,  9,00 Euro 
ISBN 978–9963–40–109–3

Omar Ben-Suleiman
Erfreuung der Geister. Ein Spazier-
gang in den Gärten der Gottesweisheit. 
A. d. Osman. von Ludolf Krehl
96 Seiten, 6,00 Euro 
ISBN 978–9963–40–100–0
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Fredy Bollag 
Der Name Allah und die Zahl 66
Symbolik der Buchstaben und Zahlen
240 S., zahlr. Tab. u. Abb., Ln.
33,00 Euro [978–3–927606–06–7] 
ISBN 978–9963–40–006–5

Martin Lings Ein Sufi-Heiliger 
des 20. Jahrhunderts. Das Erbe Sh. 
Aªmad al-‘Alawîs. A. d. Engl. von 
Gerhard Giesse, 272 S., Hl. 
18,00 Euro [978–3–927606–43–2]
ISBN 978–9963–40–043–0)

Sheikh Nâ|im 
Geheime Sehnsüchte
146 S., Broschur, 8,00 Euro 
[ISBN 978–3–927606–34–0]
 ISBN 978–9963–40–034–8 

Abû Bakr Rieger
Islam in Deutschland. 
Politische Notizen – Ein Tagebuch
176 S., Broschur, 16,00 Euro 
[ISBN 978–3–927606–60–9]
 ISBN 978–9963–40–060–7

Imam An-Nawawî 
AT-TIBYÂN – Der rechte Umgang 
mit dem Koran. A. d. Arab. v. F. A. 
Bubenheim, 160 S., Br. 16,00 Euro
[ISBN 978–3–927606–63–0]
 ISBN 978–9963–40–063–8

Kaddour el Karrouch
Der lügende Hund
160 S., Broschur, 12,00 Euro
[ISBN 978–3–927606–29–6]
 ISBN 978–9963–40–029–4
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e n g l i s h  t i t l e s

Abdullah ad-Daghistani
Mercy Oceans (Book Two)

The Teachings of Sheikh 
Abdullah Ad-Daghistani An-

Naqshbandi – may Allah Sanctify His 
Blessed Soul – As expounded upon 
by  Sheikh Nazim Adil Al-Haqqani 
An-Naqshband
224 pages, Paperback, 10,00 Euros 
ISBN 978–9963–40–001–0  

Mawlânâ Firâqî
The Forty Questions
 
Prophet Muªammad’s s 
Response to the Jews of Medina
144 pages, Paperback, 9,50 Euros
ISBN 978–9963–40–113–0

The beautiful and astonishing 
stories full of wisdom and 

spirituality are an enrichment of Is-
lamic knowledge – a wisdom which 
generations of Muslims are proud of.  

Sheikh Nazim Adil al-Haqqani
Isalam. The Freedom to Serve – 
Suhbats, Aphorisms and Stories
Compiled by ‘Abd el-Jalil Stelzer,
Edited by Umm Hani’ Rebler
96 pages, Paperback, 12,50 Euros
ISBN 978–9963–40–015–7

Sheikh Nazim al-Haqqani
On the Bridge to Eternity

Associations with Sheikh Mu-
hammad Nazim Adil al-Qubrusi 
al-Haqqani an-Naqshiband in Dhu 
l-Hijr 1419 and Muharram 1420 
(April and May 1999) in Cyprus. 
Compiled by Khairiyah Siegel.

140 pages, Paperback, 7,50 Euros
ISBN 978–9963–40–110–9
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the gospel
of barnabas
True Gospel of Jesus,

called Christ, a new Prophet
sent by God to the world:

according to the description
of Barnabas his apostle.
336 pages, hardcover

ISBN 978–9963–40–117–8

The new edition of this book 
contains a comprehensive 

preface discussing up-to-date 
‘Barnabas research’, which clearly 
demonstrates the high status and 
authenticity of the Gospel.

The pivotal issue is the cru-
cifixion of Jesus æ. While the 
Holy Qur’ân tells us that Jesus 
was neither killed nor crucified: it 
only appeared to be so (‘wa lakin 
shubbiha lahum’(4:157)), the im-
pact of the several hundred years 
older testimony of the Apostle 
Barnabas lies in its explanation 
of exactly what happened, the 
nature of the illusion, and how it 
came about that Judas Ischariot 
was crucified in place of Jesus. (cf. 
Section 215 ff.)

Religious scholars and experts 
in ancient languages – Luigi Cirillo 
and Paul Fremaux, Shlomo Pinés, 
Henri Corbin, Jan Joosten as well as 
H. J. Schoeps – have rediscovered 
this opus as an authentic expression 
of Judeo-Christian tradition.

Clear proofs of its affinity to the 
Diatessaron, the most prominent 
Gospel harmony by Tartian, of the 

second century, have previously 
served to demonstrate its old age. 
New insight into recent research 
leads us a big step further than 
the second century, approaching 
the established real source of all 
evangelical heritage. 

A significant detail of the parable 
of the sinner, well positioned in 
the course of the life of Jesus æ, 
demonstrates an undeniable link 
to the Nazarene version of the 
Hebrew Gospel: the mirror Jesus 
made ‘... with his finger ... on the 
ground’ (Section 201), in which 
people recognised themselves as 
sinners, has been found precisely 
in the Gospel of Barnabas as well 
as in the original biblical text 
of the fellow disciple, Matthew, 
which is known as the ‘Nazorean’. 
Accordingly there is a real possi-
bility that the Gospel of Barnabas 
is nothing less than the holy Te-
stament itself and therewith the 
source of all biblical traditions. 
Apostle Barnabas is said to have 
received the Nazorean manuscript 
from Matthew as a gift, ‘who was 
the first to write down the words 
of his Lord’, as Papias, scholar of 
the Apostels, wrote 120 AD.   

Now we can understand the 
special reverence shown by Shaykh 
Nazim Efendi, when the Raggs’ 
Edition, from 1907, of the Gospel 
was presented to him 20 years ago; 
as he found it unopened, after it 
had spent nearly 100 years in the 
library of the Theological Semina-
ry of the University of Freiburg 
(Germany), he said: ‘They didn’t 
cut it, they fear the truth.’ – He 
encouraged us to publish it in the 
first German edition, a book, which 
is still criminally overlooked, even 
by Muslims, although there is no 
reason for them to fear its truth!

editor’s note: We intend to pu-
blish this important work in a fine 
edition this year also in English as 
we did before in German language 
(see p. 8) – the e-book is already 
available on our webpage (www.
spohr-publishers.com). 

f o r t h c o m i n g
t r u e  g o s p e l  o f  j e s u s  æ



26

s p o h r  v e r l a g

imparator’un
taht⁄’nda bir müslüman

hohenstaufen hanedan⁄’ndan
⁄⁄. friedrich’in hikaye’si

Imparator’un gizlice Müslüman 
oldu©unu dü‚ünebiliriz ve zan-

nımız do©ruysa, bu aynı zamanda 
tuhaf bir gerçe©i ortaya koyar. Bir 
Müslümanın o zamanki batının hü-
kümdarı böylece de Hristiyan inancının 
hamisi oldu©u gerçe©ini. Ve bu da 
daha ayrıntılı bir bakı‚a aynı zaman-
da herkesin anlamasını gerektiren bir 
facianın do©masına neden oluyor. 
Bu durumun çözümünde sadece 
‘Allah Güne‚i nasıl mütenekkiren 
Batı üzerinde do©urdu?’ sırrının 
anla‚ılması yatmıyor. Bilakis ta-
rihçilerin bu ‚ahıs için söyledikleri 
çeli‚kinin çözümünde yatıyor. Bu 
olay do©ru anla‚ıldı©ı zaman bütün 
esrarengizli©ini kaybedip bir mana-
ya sahip oldu©u anla‚ılıyor.

Kubbet-üs-Sahranın bünyesini 
(siyah) ve Friedrich’in Castell del 
Monte’yi (gri) kar‚ıla‚tırdı©ımız 
ve üst üste koydu©umuz zaman, 

‚a‚ırtıcı bir benzerlik ortaya 
çıkıyor (yukardaki resme bak). 

(bkz. Goldmann, s. 95). Çe‚itli 
ölçülerle yapılan sayısız hesaplar: 

“hayret verici matematiksel, 
astronomisel ve astrolojisel 

ba©lantıların” oldu©unu göster-
diler. (bkz. s. 95). Bunlar has bir 

makaleyi hakediyorlar.

h i s t o r i e

İmparator’un
Tahtı’nda Bir Müslüman

Hohenstaufen Hanedanı’ndan
II. Friedrich’in Hikâye’si

Avrupa tarihinin az bilinen bir 
parçası hakk⁄nda denemeler koleksi-

yonu, derleyen ve düzenleyen
Salim E. Spohr

Editör tarafından hazırlanmiş
tanıtımın önbaskısı

Almancadan Türkçeye çeviren:
Muhammed F. Bayraktar

16 s.
ISBN 978–9963–40–116–1
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ein muslim
auf dem kaisethron

die geschichte friedrichs ii.
von hohenstaufen

Es gibt gute Gründe, an-
zunehmen, daß der Kaiser 

heimlich Muslim gewesen war. Wenn 
das wahr ist, ergibt sich damit 
zugleich, einmal anders herum 
betrachtet, das sehr merkwürdige 
Faktum, daß ein Muslim Herrscher 
des Abendlandes jener Zeit und somit 
auch Schirmherr dessen christli-
chen Glaubens gewesen war. Und 
hierin liegt eine Dramatik, die es 
verdient, einmal genauer betrachtet 
und verstanden zu werden. Denn in 
ihr verbirgt sich nicht allein das 
Geheimnis der Art und Weise, 
wie Allahs Sonne unerkannt über 
dem Abendland erstrahlen konnte, 
sondern zugleich die Auflösung 
jener von Historikern hundertfach 
beschrieenen Widersprüchlichkeit 
in der Persönlichkeit jenes Man-
nes, die, wenn man sie nur richtig 
versteht, alles Rätselhafte indes 
verliert, ja sogar noch einen guten 
Sinn erhält. 

Eine frappierende Identität der 
Konstruktionen des Felsendo-
mes von Jerusalem (schwarz) 
und Friedrichs Castells del Monte 
(grau) zeigt sich, wenn man ihre 
Grundrisse einmal übereinan-
derlegt. 

h i s t o r i e

Ein Muslim
auf dem Kaiserthron

Die Geschichte Friedrichs II.
von Hohenstaufen

Eine Sammlung von Essays über 
einen wenig bekannten Teil der Ge-
schichte Europas. Zusammengestellt 

und herausgegeben von 
Salim E. Spohr

37 Seiten, geheftet, 4,00 Euro
ISBN 978–9963–40–115–4

e-Book 2,00 Euro
– Druck in Vorbereitung –
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A Muslim on the Throne of the 
holy Roman Empire

The Story of Frederick II 
from Hohenstaufen

A Collection of Essays about a
little known Part of European
History Compiled and edited by 

Salim E. Spohr
40 pages, Paperback, 4,00 Euros

ISBN 978–9963–40–114–7

a  m u s l i m  o n  t h e  t h r o n e
o f  t h e  h o l y  r o m a n  e m p i r e

h i s t o r i e

When the floor plan of the 
Dome of the Rock in Jerusalem 
(black) is superimposed on that 
of Frederick’s Castell del Monte 
(gray), a striking identity between 
these buildings is recognizable (cf. 
Goldmann, p. 95). Numerous cal-
culations were performed using the 
measurements of these structures, 
yielding “surprising mathematical, 
astronomical and astrological 
implications”, which deserve to 
be discussed in a separate paper.

There are justifiable grounds for 
assuming that the Emperor 

Frederick II of Hohenstaufen was 
secretly a Muslim. If this was in-
deed the case, we would have the 
very odd situation of a Muslim 
ruling over the lands of Western 
Christendom while simultaneously 
acting as the patron of the Christian 
faith. This fact holds a dramatic 
tension which deserves a closer look 
for it to become entirely compre-
hensible. Therein lies hidden not 
only the secret of how Allah’s sun 
could shine upon the West and 
yet remain undetected, but holds 
at the same time the resolution to 
the much-vaunted contradictions 
in the man’s personality, which if 
understood in their proper context 
and meaning, not only drop all 
their mystery but begin to make 
eminent sense.



29

s p o h r  v e r l a g

h i s t o r i e

Die Zeitrechnung
der Kinder Adams

Vorbemerkung zu einer
neuen Chronologie

von
Rainer Langlotz

Sind wir heute mit verschiedenen 
Chronologien, beispielsweise 

der „nach Christus“ (n. Chr.) für 
das Abendland und der „nach der 
Hijra“ (n. H.) für das Morgenland, 
vertraut, so fragt die folgende 
Schrift nach den Grundlagen einer 
Chronologie „nach Adam“ (n. A.), 
die für alle jene auf diesem Planeten 
gelten würde, die zu den Kindern 
Adams zählen. Es ist von besonde-
rer Bedeutung, daß, folgt man aus 
guten Gründen der Chronographie 
der Septuaginta, die Geburt Jesu 
genau in das Jahr 5500 nach Adam 
fällt, ein, wie wir sehen werden, 
magisches Datum.

Von hier aus ergibt sich die Aus-
sicht, die Geschichte der Mensch-
heit auf diesem Planeten gemäß 
einer Chronologie „nach Adam“ 
einmal neu zu ordnen und jene 
mit Blick auf ihren Abstand zum 
Stammvater Adam neugewonnen 
Daten in neuer Weise zu verstehen. 
Einem solchen neuartigen Kalender 
der Kinder Adams sei hiermit eine 
kleine Abhandlung der guten Grün-
de vorangestellt, die man für die 
Wahrheit und Plausibilität einer 
solchen Zeitrechnung ins Feld 
führen kann.   

i n  v o r b e r e i t u n g
e i n e  n e u e  z e i t r e c h n u n g

k a l e n d e r  d e r  k i n d e r  a d a m s

Rainer Langlotz
Die Zeitrechnung der 
Kinder Adams. Vorbemer-
kung zu einer neuen Chronologie
ca. 30 S.

Rainer Langlotz
kalender der Kinder 
Adams. 7.500 Jahre auf dem Plane-
ten Erde, in einem Poster dargestellt 
(841 mm x 594 mm).

Ein nach den Prinzipien einer 
neuen Zeitordnung der Kinder 

Adams (siehe linke Spalte) ausge-
führter Kalender in Posterform 
(siehe den Entwurf), eröffnet mit 
seiner Perspektive ein ganz neues 
Verständnis der Geschichte der 
Menschheit auf diesem Planeten 
und unserer Position in ihr, ist diese 
Zeitrechnung doch, recht besehen, 
die älteste, ja die urprüngliche.

Jedem der insgesamt acht Jahr
tausende ist eine Kolumne zuge-
ordnet, innerhalb deren wichtige 
Ereignisse – kosmische Katastro
phen ebenso wie politische Um-
wälzungen – festgehalten sind. So 
erkennen wir vielleicht Zusam
menhänge, die außerhalb der 
Zusammenschau eines solchen 
„Kalenders der Kinder Adams“ nie 
in den Blick treten würden. 
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b i b l i s c h e  p r o p h e z e i u n g e n

Dieser kleine Band enthält 
schöne Arbeiten des ausgewie

senen Spezialisten über die wich-
tigsten Vorhersagen des Siegels 
der Propheten z in den heiligen 
Schriften der Juden, Sabier und 
Christen, nämlich der T o r a h , 
den Psalmen, dem Johannesevan-
gelium und dem einst zur Bibe l 
zählenden Henochbuch. 

– Die Taurât , (Torah hebr. 
Gesetz/Weisung), enthält  eine 
Scharia und erzählt die Heilsge-
schichte bis zum Tod des Prophe-
ten Moses æ. 

– Der Z a b û r , (die Psalmen 
Davids æ) enthält Bitt- und Dank-
gebete zu den unterschiedlichsten 
Gelegenheiten.

– Der I n j î l  (Evangelium), 
worunter ausschließlich die Worte 
Jesu æ zu verstehen sind, befaßt 
sich mit Mystik, (arab. tasawwuf ), 
sowie mit sittlichen Forderungen. 

Das Verhältnis dieser Quellen 
bestimmt sich dadurch, daß die 
Torah die Stufe von Unterwerfung 
(arab. i s l âm), der Psa l ter  die 
Stufe von Glaube (arab. imân) und 
der In j î l  schließlich die Stufe von 
Vollkommenheit (arab. i ª s â n ) 
verkörpert, wie sie ja im berühm-
ten Gabrielhadith ausdrücklich als 

die drei Bestandteile von Religion 
genannt werden. So wie nun iªsân, 
imân und islâm nicht voneinander 
getrennt verwirklicht werden 
können, gehören auch diese drei 
Bücher untrennbar zusammen, und 
sie beziehen sich denn auch häufig 
aufeinander. Deshalb gilt wie im 
heiligen Qur’ân, daß eine Stelle 
die andere erklärt, sofern man alle 
drei Bücher mit einbezieht. So sind 
auch die Prophezeiungen, die sich 
in den drei geoffenbarten Büchern 
auf künftige Propheten beziehen, in 
engstem Zusammenhang zu sehen, 
und sie erklären sich gegenseitig.  

Besondere Aufmerksamkeit 
verdient sicher der Essay über den 
wahren Propheten in den Berichten 
über die Reisen  des  Petrus : 
Unter dem Namen sogenannter 
„Recognitionen des Clemens“ auf uns 
gekommen, handelt es sich bei ih-
nen um die einzige frühchristliche 
Schrift, die in deutscher Sprache 
bislang nicht zugänglich ist. Sie 
stellen ein Monument des nicht-
paulinischen Völkerchristentums 
dar, das in den Jahrhunderten nach 
dem Konzil von Nicäa allmählich 
praktisch ausgelöscht wurde. 

Eine weitere Arbeit versucht die 
ursprüngliche Form jener Offenba-
rungsschrift, welcher im heiligen 
Qur’ân als Davids Zabûr gedacht 
wird, zu rekonstruieren.

Sehr interessant auch die Arbeit 
über die Endzeitprophezeiung im 
Buch Hesekiel, ihre ursprüngliche 
Gestalt und deren Bedeutung für 
die Gegenwart. Die Offenbarung 
des Johannes nimmt vielfach Be-
zug auf diese Quelle, die u. a. die 
früheste Erwähnung von Agog 
und Magog (Yâjûj und Mâjûj im 
Qur’ân) enthält. 

Abgerundet wird die kleine 
Sammlung durch eine Arbeit 
über das verschollene Buch der 
Giganten, welches einst zum he-
nochischen Pentateuch gehörte 
und von den gefallenen Engeln und 
ihren Nachkommen den Riesen 
berichtete, vorsintflutliche Ereig-
nisse, die wir in 1 Mose 6,1 ff. nur 
angedeutet finden.    

raimundus lullus
Biblische Prophezeiungen

Eine Sammlung von Aufsätzen
208 S., 14,50 Euro

raimundus lullus

Biblische
Prophezeiungen
Eine Sammlung von Aufsätzen
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k a n t  u n d  d a s  d i n g  a n  s i c h

Unter dem Titel ‚Kants Argu-
ment und seine Widerlegung‘ 

werden die Bedingungen aufge-
deckt, unter denen Kant immer 
wieder die Existenz transzendent-
metaphysischer „Dinge an sich“ 
behauptet.

Um zu verstehen, inwiefern 
damit ein entscheidender  Punkt 
des für die Philosophie Kants 
zentralen Problems der Dinge an 
sich berührt wird, gilt es zu sehen, 
daß der Ausdruck „Dinge an sich“ 
bei Kant  zweierlei bedeuten kann. 
Zum einen eine besondere Art 
transzendentalphilosophischer 
Reflexion, auf die Kant mit ihm im 
Rahmen seiner Theorie  eigentlich 
abzielt. Zum anderen ein hinter 
den empirischen Dingen fingier-
tes transzendent-metaphysisches 
Ding, dessen Begriff in seiner 
Theorie nicht nur unhaltbar ist, 
sondern auch noch jenen wichtigen, 
systematisch aber  nicht voll ausge-
arbeiteten transzendentalphiloso-
phischen Sinn zu verdecken droht. 

Eine systematische Ausdeutung 
dessen, was bei Kant nur ansatz-
weise vorliegt, versucht Gerold 
Prauss. Er will zeigen, daß Kant 
den transzendentalphilosophi-
schen  Sinn des Ausdrucks „Dinge, 

an sich selbst“ im Rahmen seiner 
Transzendentalphilosophie auch 
mit zureichenden rationalen Ar-
gumenten halten könnte, ihm der 
transzendent-metaphysische Sinn 
indes „immer wieder nur unter-
läuft, weil er die Ansätze zu seiner 
Transzendentalphilosophie nicht 
mehr hinreichend durchführt“.

Hier geht es nun nicht um den 
transzendentalphilosophisch zu 
rekonstruierenden Sinn des Aus-
drucks  „Dinge an sich“, sondern 
allein darum, zu verstehen, auf-
grund welcher Argumentation Kant 
meint, transzendent-metaphysi-
sche Dinge behaupten zu können, 
bzw.  zu müssen. So wichtig nämlich 
ein Versuch der Rekonstruktion 
dessen ist, worauf Kant mit jenem 
Ausdruck eigentlich hinaus will, 
so dringend bedarf es auch einer 
Erörterung des Faktums,  daß Kant 
an ungezählten Stellen die Existenz 
transzendent-metaphysischer Din-
ge an sich vertritt.

Die nur negative Auskunft, die 
Prauss hierzu gibt, daß Kant die 
Rede von so verstandenen Dingen 
an sich nämlich bloß unterlaufe, 
weil er seine  Ansätze systematisch 
nicht hinreichend durchführe, 
kann nicht voll befriedigen. Viel-
mehr gilt es zu fragen, ob hinter 
dem, was wie ein Fehler erscheint, 
der bloß unterläuft, sich nicht viel-
leicht  eine  eigene, wenn auch eine 
ganz andere Systematik verbirgt, 
deren Rekonstruktion sich  lohnt.

Die vorgelegte Arbeit versucht 
zu zeigen, daß dies der Fall ist und 
Kant in systematischer Konse-
quenz immer  wieder dazu gelangt, 
transzendent-metaphysische Din-
ge an sich anzunehmen, weil bzw. 
wenn er dem Ausdruck „Erschei-
nung“ eine Bedeutung zuweist, 
die dieser im Sprachgebrauch der 
Philosophie vor Kant und in der  
vorkritischen Philosophie Kants 
zwar besaß, die aber dem tran-
szendentalphilosophischen Begriff 
der  Erscheinung, wie Kant ihn in 
seiner Theorie auch hinreichend 
deutlich entwickelt, gerade nicht 
entspricht.

salim e. spohr
Kants Argument und seine

Widerlegung. Zum Problem der 
Dinge an sich

128 S., bros., 12,80 Euro

Kants Argument 
und seine

Widerlegung. Zum 
Problem der Dinge 

an sich

salim e. spohr
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